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2126

Dreiundfünfzigste Verordnung zur Änderung von 
Rechtsverordnungen zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2

Vom 25. Januar 2022

Artikel 1

Änderung der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit den §§ 28 Absatz 1, 28a Absatz 3 bis 8, 
§§ 29 bis 31 in Verbindung mit § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektions-
schutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zu-
letzt durch Artikel 1 Nummer 2 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I 
S. 4906) geändert, § 28a Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 0 des Geset-
zes vom 10. September 2021 (BGBl.  I S.  4147) geändert, §  28a Absatz  4 bis 6 
durch Artikel  1 Nummer  17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl.  I 
S. 2397) eingefügt, § 28a Absatz 7 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 6 des Geset-
zes vom 10. Dezember 2021 (BGBl.  I S.  5162) geändert, §28a Absatz 8 zuletzt 
durch Artikel  1 Nummer  6 des Gesetzes vom 10. Dezember 2021 (BGBl.  I 
S.  5162) geändert, §  29 zuletzt durch Artikel  41 Nummer  7 des Gesetzes vom 
8. Juli 2016 (BGBl. I S. 1594), § 30 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 18 des Ge-
setzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) geändert, § 32 durch Artikel 1 Num-
mer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl.  I S. 802) neu gefasst, § 73 Ab-
satz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 
2020 (BGBl. I S. 1010) geändert und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch 
Artikel 1 Nummer 9 des Gesetzes vom 10. Dezember 2021 (BGBl. I S. 5162) ge-
ändert worden sind, sowie von § 7 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnah-
menverordnung vom 8.  Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1), der durch Arti-
kel 20a Nummer 3 und 7 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) 
geändert worden ist, und § 6 Absatz 2 Nummer 2 und § 13 des Infektionsschutz- 
und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b) die durch Artikel 1 
Nummer 4 und 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert 
worden sind, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales:

Die Corona-Test-und-Quarantäneverordnung vom 24. November 2021 (GV. 
NRW. S. 1199c, ber. S. 1384), die zuletzt durch Verordnung vom 21. Januar 2022 
(GV. NRW. S. 24c) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.  § 13 Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

  „(2) Personen mit einem positiven PCR-Pool-Test sind verpfl ichtet, sich einer 
Kontrolltestung mittels individuellem PCR-Test zu unterziehen. Abweichend 
hiervon können sich Schülerinnen und Schüler, sofern an der Schule keine 
PCR-Einzeltestung angeboten wird, einem Coronaschnelltest oder einem im 
Rahmen der Schultestung beaufsichtigten Selbsttest unterziehen. Ist der im 
Rahmen der Schultestung durchgeführte beaufsichtigte Selbsttest positiv, ist 
die Schülerin oder der Schüler verpfl ichtet, sich einer Kontrolltestung mittels 
Coronaschnelltest oder PCR-Test zu unterziehen.“

2.  In § 14 Absatz 5 Satz 1 werden nach der Angabe „Geschmacksverlust)“ die 
Wörter „, wenn zwischen erstem Symptombeginn und Vornahme des ersten 
positiven Tests maximal 48 Stunden liegen,“ eingefügt.
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3.  In § 15 Absatz 4 Satz 1 werden nach dem Wort „Symptombeginn“ die Wörter 
„, wenn zwischen erstem Symptombeginn und Vornahme des ersten positiven 
Tests maximal 48 Stunden liegen,“ eingefügt.

Artikel 2
Änderung der Coronabetreuungsverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 3 bis 8, § 33, 
§  73 Absatz  1a Nummer  6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 
2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Num-
mer 2 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl.  I S. 4906) geändert, § 28a 
Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 0 des Gesetzes vom 10. September 
2021 (BGBl. I S. 4147) geändert, Absatz 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des 
Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, Absatz 7 und Ab-
satz 8 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 10. Dezember 2021 
(BGBl.  I S. 5162) geändert, § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 
22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 33 durch Artikel 1 Nummer 12 des 
Gesetzes vom 10. Februar 2020 (BGBl.  I S.  148) neu gefasst, §  73 Absatz  1a 
Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 
(BGBl. I S. 1010) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Num-
mer 9 des Gesetzes vom 10. Dezember 2021 (BGBl. I S. 5162) geändert worden 
sind, sowie von §  7 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung 
vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1), der durch Artikel 20a Nummer 7 des 
Gesetzes vom 22.  November 2021 (BGBl.  I S.  4906) geändert worden ist, und 
von §  13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. 
NRW. S. 218b), der durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 
(GV. NRW. S.  312) geändert worden ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales:
Die Coronabetreuungsverordnung vom 24. November 2021 (GV. NRW. S. 1190c), 
die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 7. Januar 2022 (GV. NRW. S. 2a) 
geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
1.  § 3 wird wie folgt geändert:
 a)  Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 1a eingefügt:
   „(1a) Abweichend von Absatz 1 dürfen Schülerinnen und Schüler, für die 

ein positives, noch nicht individualisiertes Ergebnis eines PCR-Pooltests 
vorliegt, das Schulgelände und die Schulgebäude zur Teilnahme an den 
täglichen Schultestungen, die der Aufl ösung ihrer Pooltests dienen, betre-
ten, solange und soweit für sie kein anderweitiges positives Ergebnis eines 
Coronaschnell-, Coronaselbst- oder PCR-Tests vorliegt.“

 b)  Absatz 4 wird wie folgt gefasst:
   „(4) Für alle nicht immunisierten, präsenten Schülerinnen und Schüler 

werden wöchentlich drei Coronaselbsttests im Sinne von §  1 Absatz  2 
Satz  5 der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung mit grundsätzlich 
mindestens 48 Stunden Abstand oder für Schülerinnen und Schüler er-
satzweise zwei PCR-Pooltests durchgeführt; die Pooltests können indivi-
duelle Rückstellproben umfassen, deren Entnahme an Schulen durch-
geführt wird. Ist das Ergebnis des PCR-Pooltests positiv, fi ndet entweder 
eine Aufl ösung des PCR-Pooltestergebnisses über PCR-Einzeltests oder 
eine schultägliche Testung der betroffenen Schülerinnen und Schüler mit-
tels Coronaselbsttest oder Coronaschnelltest statt, bis wieder ein negatives 
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PCR-Pooltestergebnis vorliegt; § 13 Absatz 2 Satz 3 der Corona-Test-und-
Quarantäneverordnung bleibt unberührt. Die Tests fi nden ausschließlich 
in der Schule unter der Aufsicht schulischen Personals statt. Soweit für 
Schülerinnen und Schüler Unterricht nur an höchstens zwei aufeinander-
folgenden Tagen pro Woche erteilt wird, wird für diese Schülerinnen und 
Schüler wöchentlich ein Coronaselbsttest ausschließlich in der Schule 
durchgeführt. Den getesteten Personen ist auf Wunsch für jede Testung, an 
der sie unter Aufsicht teilgenommen haben, von der Schule ein Testnach-
weis nach § 4a der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung auszustellen. 
Zusätzlich weist die Schulleiterin oder der Schulleiter Personen mit po-
sitivem Ergebnis, bei minderjährigen Schülerinnen und Schülern die 
 Eltern, auf die Pfl ichten zum Umgang mit einem positiven Coronaselbst-
test oder PCR-Pooltest gemäß § 13 der Corona-Test-und-Quarantänever-
ordnung hin.“

 c)  In Absatz  6 Satz  1 werden nach den Wörtern „auch immunisierte“ die 
Wörter „Schülerinnen und Schüler sowie an der Schule beschäftigte“ ein-
gefügt.

2.  In § 4 Absatz 3 Satz 2 wird das Wort „Antigen-Schnelltest“ durch das Wort 
„Coronaschnelltest“ ersetzt.

Artikel 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Düsseldorf, den 25. Januar 2022

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef  L a u m a n n

– GV. NRW. 2022 S. 24d


